
Herzlich willkommen!

Fachkräftemangel in der Kinder- und Jugendarbeit:
Empirische Annäherungen und Strategien der Entgegnung 

16. September 2024 – 15:00 Uhr
4. Bundeskongress Kinder- und Jugendarbeit



Begrüßung und Einführung
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15:00 – 15:10 Uhr Begrüßung & Einführung (Prof. Dr. Gunda Voigts, SK BNKJA)

15:10 – 15:55 Uhr Input: Julia Hallmann (Forschungsverbund DJI/TU Dortmund)

   Prof. Dr. Gunda Voigts (HAW Hamburg)

15:55 – 16:30 Uhr Podiumsgespräch einschl. Beteiligung des Publikums

  Nachfragen, Kommentare, Perspektiven

  Moderation: Michael Schwarz (BAG LJÄ)

  Podium:  Sania Butt  (BAG OKJA), Clara Wengert (BKJ)

    Philipp Kluck (LJA Niedersachsen), Jaana Eichhorn (dsj),

    Christian Weis (DBJR)

Ablauf
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Ziel

• Vernetzung der Praxisfelder und Themenbereiche von Kinder- und 
Jugendarbeit und ihrer Organisationen auf Bundesebene

• Fachdiskurs über die Grundlagen der Kinder- und Jugendarbeit zu fördern
• fachliche, fachpolitische und gesellschaftliche Relevanz der Kinder- und 

Jugendarbeit zu stärken

Struktur
• Beteiligte Organisationen: Verbände, Arbeitsgemeinschaften, Organisationen, 

Netzwerke
• Sprecher:innen-Kreis

Bundesnetzwerk Kinder- und Jugendarbeit



Ergebnisvorstellung:

Bundesweite Online-Befragung zur 
„Fachkräftesituation in Einrichtungen 

der Offenen Kinder- und Jugendarbeit“

Referentinnen: Prof. Dr. Gunda Voigts (HAW Hamburg), Julia Hallmann (Forschungsverbund DJI/TU Dortmund)



6

Entwicklung und aktueller Stand 
des Personals (Pädagogisches 
und Verwaltungspersonal)

Ausgangslage
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Ziel: Strategieentwicklung gegen den Fachkräftemangel
 in der Kinder- und Jugendarbeit

Partner:innen:
 

Kooperation zum Thema
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• Workshops mit Kolleg:innen aus Praxis, Verbänden und Behörden in Hamburg 

• Bundesweites, internes Expert:innen-Hearing

• Online-Befragung von Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

• Präsentation und Diskussion der Ergebnisse

• Länderspezifische Auswertungen in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein

(siehe auch: Voigts 2023; Voigts/Hallmann 2024) 

(Gemeinsame) Aktivitäten 2022-2024



Methodisches Vorgehen & Rücklauf
Beteiligte Einrichtungen
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Einrichtungsbefragung:
• bundesweite Mailingaktion an Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

• universeller Befragungslink („Schneeball-Prinzip“) >> Befragungstool: LimeSurvey

Entwicklung des Erhebungsinstruments:
• Basis 8 Themenfelder aus Workshops in HH & bundesweitem Expert:innen-Hearing

• Fragen zur (Situation in den) Einrichtungen (relevante Kennzahlen) sowie 
Einschätzungsfragen (überwiegend geschlossene Fragen)

Feldphase:
• 05. Juni 2023 bis 11. Juli 2023 (ca. 5 Wochen)

Methodisches Vorgehen 
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Themenblöcke im Fragebogen

I Angaben zur Einrichtung 

II Stellensituation in der Einrichtung 

III Einschätzungen zu aktuellen Entwicklungen in der OKJA 

IV Einschätzungen zum Fachkräftemangel in der OKJA 

V Erfahrungen mit Stellenausschreibungen und -besetzungen 

VI Strategien der Personalgewinnung 

VII Zusammenarbeit mit Hochschulen und Ausbildungsstätten 

Methodisches Vorgehen 



                                                                                                            Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1.223).
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Bundesland Häufigkeit In Prozent

Baden-Württemberg 106 9 %
Bayern 160 13 %
Berlin 85 7 %
Brandenburg 26 2 %
Bremen 3 0 %
Hamburg 87 7 %
Hessen 64 5 %
Mecklenburg-Vorpommern 24 2 %
Niedersachsen 102 8 %
Nordrhein-Westfalen 330 27 %
Rheinland-Pfalz 29 2 %
Saarland 4 0 %
Sachsen 44 4 %
Sachsen-Anhalt 61 5 %
Schleswig-Holstein 57 5 %
Thüringen 41 3 %
GESAMT 1.223 100 %

Verteilung der befragten 
Einrichtungen nach 
Bundesländern:
(vollständig ausgefüllte Fragebogen)

Rücklauf nach Bundesländern 

Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1.223).



Beschreibung der Einrichtungen
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Beschreibung der Einrichtungen

48 22 12 10 6

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Großstadt (100.000 und mehr Einwohner*innen)

Mittelstadt (20.000 bis unter 100.000 Einwohner*innen)

Größere Kleinstadt (10.000 bis unter 20.000 Einwohner*innen)

Kleinere Kleinstadt (5.000 bis unter 10.000 Einwohner*innen)

Landgemeinde (weniger als 5.000 Einwohner*innen)

Keine Angabe

Stadt- bzw. Gemeindetyp (in Prozent)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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Beschreibung der Einrichtungen

32 46 6 6 8

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Jugendclub, Jugendtreff (inkl. Mädchentreff), Stadtteiltreff

Jugendzentrum, Jugendhaus, zentrale (Groß-) Einrichtung

Jugendfarm, Abenteuerspielplatz, Stadtteilbauernhof, Spielhaus

Jugendkulturzentrum, Jugendkunst- oder Jugendmusikschule

Spielmobil, Sportmobil

Sonstiges mobiles oder aufsuchendes Angebot

Sonstiges

Art der Einrichtung (in Prozent)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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Beschreibung der Einrichtungen

38 48 14

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Öffentlicher Träger (z. B. Stadt, Kommune, Bezirk)

Freier Träger (e.V., Wohlfahrtsverbände, etc.)

Körperschaft des Öffentlichen Rechts (Kirchen, z.T. Jugendringe in Bayern)

Sonstiges

Keine Angabe

Träger der Einrichtung (in Prozent)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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59 19 18

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In unserer Einrichtung haben die pädagogischen Fachkräfte mehrheitlich einen Hochschulabschluss.

In unserer Einrichtung haben die pädagogischen Fachkräfte mehrheitlich einen beruflichen Abschluss (z. B. Erzieher*innen etc.).

In unserer Einrichtung sind pädagogische Fachkräfte mit Hochschulabschluss und Ausbildungsabschluss in etwa gleich stark vertreten.

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Beschreibung der Einrichtungen

Qualifikation des Personals (in Prozent)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).



Ergebnisse:
Fachkräftesituation in den Einrichtungen
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16

16

18

22

29

38

43

25

31

26

38

28

26

33

19

30

30

17

17

22

9

8

11

16

7

7

10

5

19

7

5

9

10

5

13

5

5

7

9

5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Entgrenzungen von OKJA und Jugendsozialarbeit

Digitalisierung des Arbeitsfeldes der OKJA

Die Gewinnung von Praktikant*innen

Die Gewinnung von Honorarkräften

Die Gewinnung von Ehrenamtlichen

Die Finanzierungssituation

Die Fachkräftegewinnung und/oder -bindung

Folgende Aspekte stellen für unsere Einrichtung aktuell eine Herausforderung dar:

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Aktuelle Herausforderungen der Einrichtungen (in Prozent)

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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3 40 46 6 4

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sehr leicht

Eher leicht

Eher schwierig

Sehr schwierig

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Wie schwierig bzw. leicht ist es momentan für Ihre Einrichtung, pädagogische Fachkräfte mit den für 
die Arbeit in Ihrer Einrichtung notwendigen Fähigkeiten und Kompetenzen zu gewinnen? (in Prozent)

Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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14 37 25 19 3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sehr leicht

Eher leicht

Eher schwierig

Sehr schwierig

Wir suchen aktuell keine Honorarkräfte.

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Wie schwierig bzw. leicht ist es aktuell Honorarkräfte für Ihre Einrichtung zu finden? 
(in Prozent)

Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).
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Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Was waren Ihnen bekannte Gründe dafür? (in Prozent der Fälle) (n=583) (Mehrfachnennungen möglich)

• Kündigung seitens der Fachkraft aufgrund… 
     … Wechsel in ein anderes Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe (27%)
     … Wechsel in eine Arbeit außerhalb der Kinder- und Jugendhilfe (23%) 
     … Wechsel in eine andere Arbeitsstelle in der Kinder- und Jugendarbeit (21%)
• aus privaten Gründen (28%)
• Renteneintritt (10%)
• Kündigung von unserer Seite (9%)
• von Weiterqualifizierung (z.B. Studium) (8%)
• Ende eines Projektes ohne Möglichkeit einer Anschlussbeschäftigung (8%)
• Krankheitsbedingtes Ausscheiden oder Tod (6%)
• aus unbekannten Gründen (4%)
• Sonstiges (10%)

48% geben an, dass in den letzten 12 
Monaten pädagogische Fachkräfte 
die Einrichtung verlassen haben.
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1%

6%

29%

10%

10%

18%

24%

28%

0% 10% 20% 30% 40%

Keine Angabe

Kann ich nicht beurteilen

Sonstiges

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)

Kindertageseinrichtung

Jugendsozialarbeit

Hilfen zur Erziehung

Schulsozialarbeit

Sie haben angegeben, dass pädagogische Fachkräfte aus Ihrer Einrichtung in ein anderes Arbeitsfeld der 
Kinder- und Jugendhilfe gewechselt sind. In welches Arbeitsfeld wurde gewechselt? (in Prozent der Fälle) 
(n=157) (Mehrfachnennungen möglich)

Fachkräftesituation in den Einrichtungen
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29 45 24

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja, häufiger.

Ja, punktuell.

Nein

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten aufgrund von nicht genügend vorhandenen Personals 
(unbesetzte Stellen, Krankheit, Elternzeit, etc.) die Öffnungszeiten Ihrer Einrichtung kürzen müssen? 
(in Prozent)

Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223).

51% geben an, dass in den letzten
12 Monaten eine pädagogische 
Fachkraftstelle länger als einen 
Monat nicht besetzt war. 
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Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Fachkräftemangel in der OKJA zu bzw. nicht zu? 
(in Prozent) (Teil 1 von 2)

39

41

42

44

45

57

64

66

35

38

21

32

29

28

29

25

12

6

4

8

6

3

3 9

14

27

13

16

12

3

5

3

3

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In Netzwerktreffen auf örtlicher Ebene ist der
Fachkräftemangel in der OKJA gerade Thema.

In der OKJA herrschte schon vor der
Corona-Pandemie ein Fachkräftemangel.

OKJA kommt in der Erzieher*innen-Ausbildung zu wenig vor.

OKJA als Arbeitsfeld kommt in Fachdiskursen der
Kinder- und Jugendhilfe zum Fachkräftemangel zu wenig vor.

OKJA ist in der Lehre an Hochschulen zu wenig verankert.

Die OKJA in Deutschland insgesamt
 ist vom Fachkräftemangel betroffen.

Mir bekannte Einrichtungen der OKJA sind
vom Fachkräftemangel betroffen.

OKJA als Arbeitsfeld kommt in den Diskussionen zum
Fachkräftemangel in Gesellschaft und Politik zu wenig vor.

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA 
(N=1223).
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Fachkräftesituation in den Einrichtungen

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Fachkräftemangel in der OKJA zu bzw. nicht zu? 
(in Prozent) (Teil 2 von 2)

18

19

21

24

28

31

34

39

24

24

30

23

27

34

31

24

30

21

24

9

23

17

20

12

7

9

5

6

4

10

17

25

17

37

14

12

22

3

3

3

5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

OKJA steht bei der Fachkräftegewinnung in
Konkurrenz zum Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD).

Der Fachkräftemangel in der OKJA ist auch
eine Folge des Ausbaus der Ganztagsschule.

OKJA steht bei der Fachkräftegewinnung
 in Konkurrenz zu den Hilfen zur Erziehung.

In Landes- und Bundesstrukturen der OKJA
ist der Fachkräftemangel gerade Thema.

OKJA steht bei der Fachkräftegewinnung
in Konkurrenz zu Tageseinrichtungen für Kinder.

OKJA steht bei der Fachkräftegewinnung
 in Konkurrenz zur Schulsozialarbeit.

Meine Einrichtung ist vom Fachkräftemangel betroffen.

In der OKJA hat sich mit der Corona-Pandemie
der Fachkräftemangel zugespitzt.

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA 
(N=1223).



Ergebnisse:
Stellenbesetzungsverfahren
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7 70 9 9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Mehr als 20

11 bis zu 20

6 bis zu 10

1 bis zu 5

Keine

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Wie viele Bewerbungen sind auf die letzte Stellenausschreibung Ihrer Einrichtung für eine pädagogische 
Fachkraft eingegangen? (in Prozent)

Stellenbesetzungsverfahren

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA, die in den letzten 12 Monaten mindestens eine Stelle für eine pädagogische Fachkraft ausgeschrieben haben 
(n=732).

60% geben an, in den letzten 12 
Monaten mind. eine päd. Fachkraft-
stelle ausgeschrieben zu haben.  
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10

11

16

20

22

24

24

46

9

34

29

24

39

42

42

45

25

43

24

29

10

14

14

14

12

8

36

8

22

4

9

5

4

4

8

9

19

8

39

15

14

13

12

9

5

6

4

3

3

4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir haben viele passende
Bewerbungen erhalten.

Formal geeignete Bewerber*innen passen
 nicht zu unserem Einrichtungskonzept.

Wir haben immer eine fachlich
qualifizierte Person gefunden.

Die Zahl der Bewerbungen hat
seit der Corona-Pandemie abgenommen.

Bewerbungen von Personen ohne
pädagogische Qualifikation nehmen zu

Viele Bewerber*innen sind aus unserer
Sicht für die Stelle fachlich ungeeignet.

Bewerber*innen wissen zu wenig
über die Arbeitsprinzipien der OKJA.

Vielen Bewerber*innen fehlen Vorerfahrungen
in der Kinder- und Jugendarbeit.

Wir mussten Stellen bis zur Besetzung
mehrfach ausschreiben.

Trifft voll und ganz zu

Trifft eher zu

Trifft eher nicht zu

Trifft gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Stellenbesetzungsverfahren

Welche Erfahrungen haben Sie in den letzten 12 Monaten bei Ausschreibungen für pädagogische 
Fachkräfte gemacht? (in Prozent)

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA, die 
in den letzten 12 Monaten 
mindestens eine Stelle für 
eine pädagogische Fachkraft 
ausgeschrieben haben 
(n=732).
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0%

1%

12%

12%

16%

23%

28%

36%

0% 20% 40%

Keine Angabe

Kann ich nicht beurteilen

Sonstiges

Direkt von einer Erzieher*innen-Ausbildungsstätte

Wechsel aus einer Tätigkeit außerhalb der Kinder- und Jugendhilfe

Wechsel aus anderem Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe

Wechsel aus anderer Arbeitsstelle in der Kinder- und Jugendarbeit

Direkt von einer Hochschule/Universität

Stellenbesetzungsverfahren

Wo kam/en diese Fachkraft bzw. Fachkräfte her? (in Prozent der Fälle)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA, die in den letzten 12 Monaten mindestens eine pädagogische Fachkraft eingestellt haben (n=605). 
Mehrfachnennungen sind möglich oder „Kann ich nicht beurteilen“ bzw. „Keine Angabe“.
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3%

11%

26%

13%

14%

32%

35%

39%

44%

46%

47%

55%

0% 20% 40% 60%

Keine Angabe

Kann ich nicht beurteilen

Sonstiges

Stellenanzeige in überregionalen
 Zeitungen, auch Online

Mailverteiler in überregionalen KJA-Strukturen
 (z. B. Landes-/Bundesverbände)

Stellenportale von überörtlichen Trägern
(z. B. Diakonie, Caritas, Paritätischer, etc.)

Information an Hochschulen

Mailverteiler in regionalen KJA-Strukturen

Stellenanzeige in lokalen Zeitungen, auch Online

Stellenportal der Agentur für Arbeit

Direkte Kontaktaufnahme zu
 in Frage kommenden Personen

Social Media-Kanäle

Stellenbesetzungsverfahren

Wie informiert Ihre 
Einrichtung über offene 
Stellen? (in Prozent der 
Fälle)

Quelle: Angaben von Einrichtungen 
der OKJA (N=1223). 
Mehrfachnennungen sind möglich 
oder „Kann ich nicht beurteilen“ 
bzw. „Keine Angabe“.



Ergebnisse:
Attraktivität und Strategien
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Attraktivität Offener KJA als Arbeitsplatz

Folgende Aspekte machen in ihrer jetzigen Ausprägung das Arbeitsfeld der OKJA für pädagogische Fachkräfte 
attraktiv: … (in Prozent) (Teil 1 von 2)

15

32

32

44

44

49

59

61

67

70

41

35

54

40

47

40

33

31

28

26

30

14

10

8

7

8

5

4

3

8

5

4

8

3

7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kooperation mit Schulen

Anwaltschaftliche Interessenvertretung für junge Menschen

Vernetzungen im Sozialraum

Arbeit mit Kindern als Zielgruppe

Eigene Verantwortungsoptionen

Freiwilligkeit der Angebote

Arbeit mit Jugendlichen als Zielgruppe

Teamarbeit

Inhaltliche Gestaltungsoptionen

Beziehungsarbeit

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA 
(N=1223).



34

Attraktivität Offener KJA als Arbeitsplatz

Folgende Aspekte machen in ihrer jetzigen Ausprägung das Arbeitsfeld der OKJA für pädagogische Fachkräfte 
attraktiv: … (in Prozent) (Teil 2 von 2)

3

3

5

5

6

6

7

8

9

3

11

16

18

20

16

26

25

22

43

20

45

50

38

40

42

35

33

32

24

64

36

29

37

32

35

29

32

33

14

8

3

3

3

8

4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Befristete Stellen

Aufstiegsmöglichkeiten

Verwaltungstätigkeiten

Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Status der gesellschaftlichen Anerkennung

Arbeitszeiten

IT-Ausstattung für Mitarbeitende

Eingruppierung/Bezahlung

Finanzierungssituation der Einrichtungen

Teilzeitstellen

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA 
(N=1223).
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5%

9%

20%

18%

9%

12%

16%

18%

20%

21%

28%

51%

0% 20% 40% 60%

Keine Angabe

Kann ich nicht beurteilen

Unsere Einrichtung hat keinen Kontakt zu
entsprechenden Hochschulen in der Region.

Sonstige Zusammenarbeit

Wir informieren regelmäßig in
Lehrveranstaltungen über unsere Arbeit.

Wir kooperieren regelmäßig bei
der Durchführung von Veranstaltungen.

Wir wirken bei der Durchführung
von Forschungsprojekten mit.

Wir sind Praxispartner in einem Dualen Studiengang.

Wir haben Kontakt zu mindestens einer*m Professor*in
oder wissenschaftlichen Mitarbeiter*in für unseren Bereich.

Wir beteiligen uns an Praxismessen.

Wir nehmen an Fachveranstaltungen teil.

Wir arbeiten bei Praktika von Studierenden zusammen.

Zusammenarbeit mit Hochschulen

Wie gestaltet sich die 
Zusammenarbeit Ihrer 
Einrichtung mit Hochschulen in 
der Region, an denen Soziale 
Arbeit, Erziehungswissenschaften, 
Sozialpädagogik o.ä. studiert 
werden kann? 
(in Prozent der Fälle)

Quelle: Angaben von Einrichtungen der 
OKJA (N=1223). Mehrfachnennungen sind 
möglich oder „Kann ich nicht beurteilen“ 
bzw. „Keine Angabe“.
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Strategien gegen den Fachkräftemangel

Sie haben angegeben, dass aus Ihrer Sicht die OKJA in Deutschland insgesamt vom Fachkräfte-
mangel betroffen ist. Was muss aus Ihrer Sicht getan werden, um diesem zu begegnen? (in Prozent)

36

36

45

52

52

61

68

84

90

29

37

35

31

34

30

28

13

9

23

16

15

11

8

7

3

3

3

7

6

3

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Inhalte von Stellenausschreibungen müssen
stärker der Realität entsprechen

Bestehende Konkurrenzen zu benachbarten Arbeitsfeldern
(z. B. mit Blick auf Jugend- und Schulsozialarbeit) müssen miteinander diskutiert werden

Verbesserung der Einarbeitung neuer Fachkräfte

Fachkräfte müssen positiv über ihre Arbeit sprechen

Verbesserung der Personalbindung

Öffentlichkeitskampagnen durchführen

Intensive öffentliche Auseinandersetzung mit dem Fachkräftemangel in der OKJA

Verbesserung der Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen
 (z. B. Arbeitszeiten, Bezahlung, Befristung etc.)

Stellenwert der OKJA gesellschaftlich deutlich machen

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Kann ich nicht beurteilen

Keine Angabe

Quelle: Angaben von 
Einrichtungen der OKJA, die 
angegeben haben, dass die 
OKJA in Deutschland aus 
ihrer Sicht insgesamt vom 
Fachkräftemangel betroffen 
ist (n=1037).
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Welche Strategien werden von Ihrer Einrichtung verfolgt, um Personal zu gewinnen? (in Prozent der Fälle)
(Teil 1 von 2)

Strategien gegen den Fachkräftemangel

30%

31%

36%

36%

36%

37%

43%

44%

61%

69%

70%

72%

0% 20% 40% 60% 80%

Kooperationen mit Hochschulen oder Ausbildungsstätten

Home-Office-Anteile werden auf Wunsch ermöglicht

Ausstattung mit dienstlichem mobilem PC

Supervision wird angeboten

Flexible Arbeitszeiten aus Arbeitnehmer*innen-Perspektive

Abend-, Nacht- und/oder Wochenendzuschläge werden gezahlt

Stellenausschreibungen benennen konkrete Eingruppierung

Ausstattung mit Diensthandy

Persönliche Ansprache von bekannten Personen

Teamarbeit wird ermöglicht

Ermöglichung der Teilnahme an Fortbildungen in der Arbeitszeit

Stellen werden öffentlich ausgeschrieben

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223). Mehrfachnennungen sind möglich oder „Kann ich nicht beurteilen“ bzw. „Keine Angabe“.
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Welche Strategien werden von Ihrer Einrichtung verfolgt, um Personal zu gewinnen? (in Prozent der Fälle)
(Teil 2 von 2)

Strategien gegen den Fachkräftemangel

Quelle: Angaben von Einrichtungen der OKJA (N=1223). Mehrfachnennungen sind möglich oder „Kann ich nicht beurteilen“ bzw. „Keine Angabe“.

4%

8%

9%

6%

8%

9%

10%

15%

19%

19%

26%

28%

0% 20% 40% 60% 80%

Keine Angabe

Kann ich nicht beurteilen

Sonstiges

Unsere Einrichtung verfolgt keine konkreten Strategien.

Auslage von Material in Jugendberufsagenturen/Arbeitsagenturen

Herabsetzen der Qualifikationsanforderungen bei Quereinsteiger*innen

Familienfreundliche Arbeitszeiten

Personalentwicklungskonzepte (Aufstieg, Weiterentwicklung)

Teilnahme an zentralen Ausbildungsmessen

Konzept zur Begleitung in der Berufseingangsphase für neue Fachkräfte ist vorhanden

Vergünstigungen (z.B. ÖPNV-Ticket, vergünstigte Wohnung)

Allgemeines Einarbeitungskonzept ist vorhanden



Welche Strategien gegen den Fachkräftemangel 
braucht Kinder- und Jugendarbeit?

Moderation: Michael Schwarz (BAG LJÄ)

Beteiligte Diskutant:innen: Sania Butt (BAG OKJA), Philipp Kluck (BAG LJÄ), Christian Weis (DBJR), Clara 
Wengert (BKJ), Jaana Eichhorn (dsj)
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Podiumsgespräch



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Mehr Infos auf folgendem Padlet: 

https://padlet.com/KJA_HAWHamburg/fachkr-ftemangel-qualifizierung-und-gewinnung-in-der-kinder--lulv6qstkco7n6vi

https://doi.org/10.48441/4427.1898
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Jugendarbeit im Gefüge fach- und hochschulischer Qualifizierung: Qualifizierungs- und Forschungsbedarfe. 
Berlin.
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Kinder- und Jugendarbeit. Weinheim, Basel: Beltz Juventa.

• Olszenska/Rauschenbach/ Tiedemann/Volberg (2023): Zwischen Expansion und Heterogenität – das Personal der 
Kinder- und Jugendhilfe. In: KomDat 25 (3), 12-16.

• Voigts, Gunda (2020): Kinder- und Jugendarbeit als Projekt Sozialer Arbeit. Herausforderungen der aktuellen 
Verortung in Profession und Disziplin. In: Peter Cloos, Barbara Lochner und Holger Schoneville (Hg.): Soziale 
Arbeit als Projekt. Konturierungen von Disziplin und Profession. Wiesbaden: Springer VS, S. 377–388.

• Voigts, Gunda (2023): Fachkräftegewinnung und -qualifizierung in der Kinder- und Jugendarbeit in Hamburg. 
Ergebnisse zweier Workshops zu aktuellen Herausforderungen und Ausblick auf weitere Prozesse. In: Forum 
Kinder- und Jugendarbeit 2023, 1, 44-45.

• Voigts, Gunda/Hallmann, Julia (2024): Zur Fachkräftesituation in der Kinder- und Jugendarbeit – Erste Ergebnisse 
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